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SPECIAL72POSITIONEN 126

BLAU

 ☼
 Sieh das Licht der Sonne und lausche mit dem inneren Ohr dem Gesang 
des blauen Himmels oder der blauen Blumen (wahrgenommen als Himmels-
krümel oder als Resonanzkörper desselben), als würden seine riesige Kuppel 
(im Falle des Himmels) oder die kleinen Kelche der Blumen folgendermaßen 
vibrieren: 

M       

a) der Akkord hat dabei die folgende Verräumlichung 
an der Himmelskuppel oder in den Blumenkelchen:
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 Du stellst dir also einen (reglosen, statischen) Akkord in Form eines 
Pedalakkords mit zirkulären Vibrationen vor (die aus einem Zentrum dem Inne- 
ren eines Zentrums kommen und nach außen geschoben werden) und zwar 
auf der ganzen Fläche der Himmelskuppel oder der Blumenkelche oder eines 
Bereichs mit blauen Blumen, als ein sehr verschiedenartiges und komplexes 
Pulsieren, das sich weiter entfaltet und auch die Vibration harmonischer Klänge 
hervorbringt (die in hellblau notiert sind: ∙• ● •∙ )

b)  - - -  und die folgende Klang-Darstellung:
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Stelle dir Vibrationen vom Typ BILD                    vor, als wären sie etwas  
                    Ähnliches wie
b1) die ernsten fortissimo-Klänge, die gewundenen  
            und entfernten  
          Zentrifugen 
 des Blechs (Trompeten, Hörner, Posaunen, Tuben) 
   also der Blechbläser
      (mit Flatterzunge) 
 sowie der Pauken 
   oder der Orgel (ernste Klänge)

 oder vielmehr wie 

b2) die Klänge des Donners, die in unaufhörlichen Wiederholungen 
       in der Ferne rollen

   aber vor allem wie

b2–3) das Pulsieren des in den Paarungsrufen  
 vervielfachten Gebrülls des Herrscherlöwen

 das sich annähert an 

b2–3) das Rollen der Felsen

  oder an

b3) die Vibrationen im Erbeben (Risse und Brüche, 
       Splittern)

  der Kristallberge
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während die Vibrationen vom Typ    BILD

vorstellbar sind als

b2) das Pulsieren des Festtagsgeläuts
   3            in der Ferne
 durch ernste und riesige Glocken, 
 in das Vibrationen vom Typ  BILD                             eingestreut sind

die vorstellbar sind als 
 etwas Vermittelndes zwischen

b1) der wellenschlagenden Klangfülle des Akkords
     verschieden großer Flöten 
     mit Frullato

    und 

b2–3) dem Wogen des wunderbaren Lobes-Zirpens 
  der Legionen von ×LichtKristallgrillen 
 
    und vor allem

b3) den pulsierenden Klängen mineralischer Vibrationen,

    die nichts anderes sind als

b3) die hymnischen Hosannarufe der Steine 
    und Felsen Jerusalems 

  welche Vibrationen vom Typ  BILD                             hervorbringen
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 × riesigen
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  die vorstellbar sind als

b3) die Resonanzvibrationen der reinen Kristalle 
     der Edelsteine
         und Halbedelsteine 
 aus Höhlen und geheimnisvollen seltenen Schätzen

  die sich ein wenig annähern an

b1) die Resonanzen der Celesten 
    Glockenspiele
     Carillons
      (kleinen) Glocken

während die Vibrationen vom Typ  BILD
vorstellbar sind als

b2) das ernste Tosen,
  wogend  
   und ewig,
    an den riesigen Wasserfällen 
     und wirbelnden Bergflüssen 
      in hohen Schluchten
oder den entfernten Strömen 
   die sich in unablässige klangliche Erneuerungen 
      aus dem Quell des Zentrums 
  zu allen Rändern hin ergießen und zu den Oberflächen des  
Himmels          
  der Blumen
        (des Blumenfeldes)

 Alle diese Vibrationen
  sind auf M abgestimmt
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Anhang zu Seite 22

 Der Akkord M ist vorstellbar und damit zu verräumlichen auf einem 
Feld mit blauen Blumen:

      N.O.

 ☼
 Sieh in den Schatten und lausche mit dem inneren Ohr lange dem  
Gesang der blauen Blumen, als würde ihre Oberfläche folgendermaßen  
vibrieren:
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M

a) der Akkord ist folgendermaßen in der blauen Blume oder in dem Feld 
mit (blauen) Blumen verräumlicht:
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b)

Stelle dir Vibrationen vom Typ                               vor, als wären sie etwas  
 
Vermittelndes zwischen
 
b1) dem Wogen der Blechbläser mit Dämpfer und Flatterzunge

    und

b2–3) dem verschiedenartigen Pulsieren der knirschenden Risse in den  
Felsen und Steinen der  
 Wüsten,
 
  aus denen in Abständen
 Vibrationen vom Typ BILD            (für hellblau) hervorbrechen

 die vorstellbar sind als: 
b1) die nostalgischen Klänge der Flöten in g
 oder der Hirtenflöten
  die vielmehr scheinen wie 

b2)          die traurigen und nostalgischen Stimmen der Unken 
   die sich auch ein wenig annähern an 
b 2–3)         die unterbrochenen Vibrationen der Steingrillen

die nach langer Geduld 

  in den wundervollen Vibrationen und Resonanzen des Lobes 
BILD         aufblühen 
   (erklärt auf S. 24)
 die jenseits der Blumenoberfläche hervorbrechen

 _ _ _ und hat die folgende Klang-Darstellung:
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 und für die Fälle von Hellblau

 stelle dir vor,
in den Strahlen
 oder besser gesagt
aus den sich windenden Flüssen trauriger und nostalgischer Rufe
       von   BILD
tauchen nach langem Warten 
   die wunderbaren Vibrationen und Resonanzen von BILD                 auf
      aus deren Metamorphosenmuster
         hin und wieder
 knirschende Wellen von Vibrationen vom Typ BILD                dringen  
und ausbrechen 
   und wie Erscheinungen
     jenseits der Blumenoberfläche dahinfließen

Für das Feld blauer Blumen nimm das Muster von S. 26

    
     N.O

 △ 
 Sieh (das künstliche Licht) und lausche (mit dem inneren Ohr) lang  
dem Gesang der blauen Blume (Blumen), als würde ihre Oberfläche folgender- 
maßen vibrieren: 
 
 

M
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 oder (für Hellblau) 
 

 
 
a) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

beim Blumenfeld übernimm das Muster von Seite 26
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der Akkord hat folgende Verräumlichung in der blauen Blume (oder im 
Blumenfeld):
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b)

 Stelle dir das wogende Fließen der asketischen Ausdünstungen  
(Vibrationen vom Typ  BILD                ) vor, die jenseits des Blumenrands ausstrahlen 
(für Hellblau)

 Stelle dir das stille Pulsieren der nostalgischen Vibrationen (   (BILD)            ) 
vor, die jenseits der Stille der Blume (Blumen) dahinfließen  
(für Hellblau)

    A.O. (artifizielles Objekt)

 ☼
 Sieh das Licht der Sonne und lausche (mit dem inneren Ohr) lang dem 
Gesang des blauen Objekts, der blauen Objekte als würde ihre Oberfläche, ihr 
Körper folgendermaßen vibrieren:

M
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 _ _ _ und hat die folgende Klang-Darstellung:
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a) 
 
 
 

b)  

           (für Dunkelblau)

Stelle dir Vibrationen vom Typ BILD                vor als wären sie  
 
etwas Vermittelndes zwischen
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der Akkord hat die folgende Verräumlichung im Objekt:

_ _ _ und die folgende Klang-Darstellung:
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b1)  den feierlichen und gewundenen Klängen (Pedalakkorden) der Blechbläser 
mit Flatterzunge

    und

b2) dem Rumpeln der riesigen Menge an Motoren (verschiedener Kaliber)
 das in unerschöpflichen Kombinationen oszilliert

   und vor allem

b3) dem verschiedenen Pulsieren der harten Vibrationen
     Babylons
    hochmütiger, verschiedenartig hervorgebrachter 
Konstruktionen
   zementierter Asphalte, Betonbögen, 
     Ziegelsteine und Marmorblöcke

 dabei verdecken sie die Resonanzvibrationen BILD

der b1) Piatti, Becken, Gongs und Kastagnetten verschiedener Größen

 aber in Wirklichkeit scheinen sie

die Resonazen der b2–3) Brücken, Sonden und Eisen oder Stahlstangen 
zu sein

 sowie aller Gebrauchs- oder 
    Kunstobjekte
    aus Metall 
   erfundene und nicht erfundene
  von irdischen, 
   unterirdischen Fahrzeugen,
    oder Wasser-,
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  Unterwasser-
   und Luft-Fahrzeugen
  in verschiedenen und neuartigen Kombinationen
  die alle auf M abgestimmt sind

 Vibrationen und Resonanzen, die jenseits der Objektoberfläche
     stolz und waghalsig hervorbrechen.

 (für Hellblau)
   
Du stellst dir die Wellen der metallischen Vibrationen von BILD                 vor,
welche Resonanzvibrationen vom Typ BILD                hervorrufen 
 die du dir vorstellst als

 b3) die Vibrationen der Kristalle und geschliffenen Diamante, 
   der teuren Edelsteine,
        des Schmucks, 
  der Münzen aus Gold, aus Silber 
    oder einfach aus Metall
  dort in den Schätzen der Tresore, 
     der Reichen

  alle auf M abgestimmt

 Vibrationen und Resonanzen, die stolz und waghalsig 
  jenseits vom Muster
   des Objekts hervorbrechen
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    A.O.

 ☼
 Sieh in den Schatten und lausche mit dem inneren Ohr lange dem 
Gesang der blauen Objekte als würde ihre (flache oder gewölbte) Oberfläche 
folgendermaßen vibrieren:

M

 Die Vibrationen

a)
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haben die folgende Verräumlichung im Objekt:
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b) 

Stelle dir die Vibrationen vom Typ BILD                 vor, als wären sie etwas  
Ähnliches wie 

b1) die oszillierenden Klänge des Blechbläserakkords mit Flatterzunge und 
Dämpfer

 die ihrerseits sich angleichen an

b2) das gewundene Knirschen der Bäume verschiedener Größe 
       beim Umfallen
 
 die sich aber vor allem angleichen an

b3) die heimlichen und anmaßenden Vibrationen 
  der Statuen, Denkmäler 
    und Grabsteine aus Marmor
      oder Stahl
    verschiedener Größe 
  alle abgestimmt auf M
 verschiedenartig und in unterirdischen Echos dahinfließend

irgendwo zum Zentrum hin und in das verborgene
     obskure und hohle Innere des Objekts
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_ _ _ und die folgende Klang-Darstellung:
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 Stell dir vor, die anmaßenden Vibrationen (vom Typ BILD                )  
   b3) der kleinen Statuetten 
 
bringen aus der Fülle
b3) auch die Resonanzen der gestohlenen Schätze (BILD                ) hervor,

 die zum Zentrum des Objektes wogen, das mit Sorgfalt verborgen ist,
        obskur
        und hohl

    A.O.
  
 △
 Sieh (das künstliche Licht) und lausche (mit dem inneren Ohr) lang dem 
Gesang des blauen Objekts (den blauen Objekten) als würde seine (flache oder 
gekrümmte) Oberfläche folgendermaßen vibrieren
 
 

M

 

 

    die Vibrationen
a) 
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des Akkordes haben folgende Verräumlichung im  
Objekt:
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b)

 Stelle dir Vibrationen vom Typ BILD                 vor 
 als wären sie
b1) die oszillierenden, falschen, verschiedenartig gewundenen
      Klänge
 der Blechbläser mit Flatterzunge und Wah-Wah
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_ _ _ und folgende Klang-Darstellung:
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 die scheinbar vor allem

b3) das Pulsieren der oszillierenden Vibrationen sind, 
   der kleinlichen und äußerlichen Vibrationen
  
der Grotten, Höhlen und getünchten Gräber 
  sowie der größenwahnsinnigen Gruften 
     verschiedener Größen und Formen

 sie rufen auch die Resonanzklänge der

b3) geheimen Knochen
 sowie der Schildkrötenpanzer hervor 
 (Vibrationen vom Typ BILD                )

  Vibrationen und Resonanzen, die in ununterbrochener  
Erneuerung
  (in verschiedenen Kombinationen, wie in einem unterirdischen 
Labyrinth) 
  irgendwo zum Zentrum hin und zum finsteren Inneren  
des Objektes fließen
 aber gleichzeitig stellst du dir vor,
 
 das Objekt spritzt manchmal (im Lampenlicht) 
  über sich hinaus
 und die wogenden Vibrationen vom Typ BILD
 scheinen wie 
 b1) Klänge von Blechbläsern mit Flatterzunge ohne Dämpfer im pp 
 
 und ähneln am meisten

b2–3) dem bedrohlichen Knurren 
 der Steinsphinxe in den leeren Höhlen 
 
 oder dem der 
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 wachenden Tiger und Schakale 
 im Jungle der schlaflosen Sinne

  All diese Vibrationen und Resonanzen  
   sind auf M abgestimmt
 

 Stelle dir die ununterbrochenen, oszillierenden, täuschenden und  
         wogenden  
        Vibrationen
b3) der Fischschuppen, Schneckenhäuser 
und der Skelette von verschiedener Größe während ihrer langen Zersetzung 
 wie Vibrationen vom Typ                 BILD vor

 sie erzeugen auch

b3) die Resonanzen der sehr kleinen Schneckenhäuser 
sowie die provozierenden Resonanzen 

b3) der Grotten, der Wände von Gruften und getünchten Gräbern
 (Vibrationen vom Typ                 BIL    )
 die manchmal auch erscheinen wie 
b1) die Klänge der Blechbläser mit Flatterzunge und Wah-Wah-Dämpfern
 in langen Echos von Höhlen 
    Vibrationen und Resonanzen, die auf M abgestimmt sind 
       in gewundenem und erneuerndem Fließen
  zum Inneren und zum kostbaren und hohlen Zentrum des  
Objekts hin
    das manchmal auch Erscheinungen BILD                hervorbringt 
 die vorstellbar sind als
b2) das drohende Fauchen der Wildkatzen 
    oder der glöckchenbehangenen Schlangen
 das ebenfalls auf M abgestimmt ist  
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